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PeléPeléPeléPelé



Name: Edson Arantes do Nascimento (Pelé)
Geboren: 23. Oktober 1940, Três Corações, Brasilien
Gestorben: 29. Dezember 2022, São Paulo, Brasilien
Position: Stürmer
Karrierehighlights: 3-facher Weltmeister (1958, 1962,
1970), mehr als 1.303 Tore in 1.392 Spielen, FIFA-Spieler
des Jahrhunderts.
Spielstil: Pelé war für seine Vielseitigkeit bekannt. Er
kombinierte technische Raffinesse mit Schnelligkeit,
Torgefährlichkeit und außergewöhnlicher Dribbelkunst. Pelé
war gleichermaßen ein exzellenter Teamplayer und ein
gefürchteter Torjäger.
Wichtige Spiele: Pelé führte Brasilien zu drei
Weltmeistertiteln (1958, 1962, 1970) und erzielte bei der
WM 1958 mit 17 Jahren sechs Tore, darunter zwei im
Finale gegen Schweden. 1970 wurde er als einer der
besten Spieler des Turniers gefeiert und hinterließ mit
Brasilien einen bleibenden Eindruck im Fußball. 

Interessantes über Pelé:
Pelé ist bis heute der einzige Spieler, der drei
Weltmeisterschaften gewonnen hat.
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Er gilt als Inbegriff des „schönen Spiels“ (auf
portugiesisch: Jogo Bonito), einem offensiven,
kreativen und kunstvollen Fußballstil, der Brasiliens Ruf
in der Fußballwelt prägte. Seine fließenden Dribblings,
präzisen Pässe und akrobatischen Tore waren für
Generationen von Spielern ein Vorbild.
Neben seiner Fußballkarriere trat Pelé auch in Filmen
auf, darunter der Kultfilm "Flucht oder Sieg" (1981), in
dem er an der Seite von Sylvester Stallone und Michael
Caine spielte. Pelé war auch in der Musik aktiv und
veröffentlichte Songs, die vor allem in Brasilien populär
wurden.
Pelé war nicht nur ein außergewöhnlicher Fußball-
spieler, sondern zeigte auch ein starkes Interesse an
anderen Sportarten. Er spielte zum Beispiel Tennis und
betrieb Jiu-Jitsu, was seine Athletik und Vielseitigkeit
als Sportler unterstreicht.
Neben seinen sportlichen Erfolgen nutzte Pelé seinen
weltweiten Ruhm, um als „Botschafter des Fußballs“ zu
wirken. Er setzte sich für Frieden und Entwicklung ein,
war UNICEF-Botschafter und war in mehreren
wohltätigen Projekten engagiert, besonders in den
Bereichen Bildung und soziale Integration.



MaradonaMaradonaMaradonaMaradona



Name: Diego Armando Maradona
Geboren: 30. Oktober 1960, Lanús, Buenos Aires,
Argentinien
Gestorben: 25. November 2020, Tigre, Buenos Aires,
Argentinien
Position: Offensives Mittelfeld
Karrierehighlights: Weltmeister 1986 mit Argentinien,
legendäres "Hand Gottes"-Tor und "Tor des Jahrhunderts",
zweimaliger italienischer Meister mit Napoli
Spielstil: Maradona war bekannt für seine unglaubliche
Technik, Ballkontrolle und sein Dribbling. Er konnte das
Spiel von überall auf dem Platz bestimmen, sowohl als
Torschütze als auch als Spielmacher. Seine niedrige
Körpergröße und sein tiefes Schwerpunktszentrum gaben
ihm eine außergewöhnliche Balance und Wendigkeit, die
ihm half, Verteidiger mühelos auszuspielen .
Wichtige Spiele: Maradonas Leistung bei der
Weltmeisterschaft 1986 in Mexiko ist legendär. Besonders
das Viertelfinalspiel gegen England bleibt unvergessen:
Zuerst erzielte er das berühmte "Hand Gottes"-Tor, nur
wenige Minuten später folgte das "Tor des Jahrhunderts",
bei dem er fünf englische Spieler umspielte und das Tor
erzielte, das als das beste in der WM-Geschichte gilt. 



Maradona führte Argentinien zum Weltmeistertitel und
wurde zum besten Spieler des Turniers gewählt .
Interessantes über Maradona:

Maradona ist eine Ikone des SSC Napoli. Unter seiner
Führung gewann der Verein zum ersten Mal in der
Vereinsgeschichte die italienische Meisterschaft (1987)
und wiederholte den Erfolg 1990. Er führte Napoli
zudem zum Sieg im UEFA-Pokal 1989. Die Stadt Neapel
verehrte ihn, und bis heute wird er dort als Held
gefeiert .
Trotz seiner Erfolge auf dem Platz hatte Maradona doch
so einige Probleme in seinem Privatleben. Trotz dieser
Probleme abseits des Platzes blieb er eine der größten
Figuren im Fußball .
Er gab später zu, dass sein berühmtes "Hand Gottes"-
Tor im Viertelfinale der WM 1986 ein absichtliches
Handspiel war. Der Schiedsrichter erkannte das
Handspiel nicht, und Maradona bezeichnete es
humorvoll als "die Hand Gottes".
Auch nach seiner aktiven Zeit blieb er eine zentrale
Figur im Fußball. Er arbeitete als Trainer, unter
anderem als Nationaltrainer Argentiniens bei der WM
2010. Trotz gesundheitlicher Rückschläge blieb er bis 



     zu seinem Tod 2020 eine einflussreiche und geliebte 
     Persönlichkeit im Weltfußball .

Nach dem Gewinn der Copa del Rey 1983 mit FC
Barcelona wurde Maradona zum ersten Spieler in der
Geschichte des Vereins, der von den Fans des
Erzrivalen Real Madrid im Stadion gefeiert wurde – eine
seltene und beeindruckende Ehre.
Schon als Jugendlicher zog Maradona die
Aufmerksamkeit der Fußballwelt auf sich. Mit nur 16
Jahren gab er sein Debüt für Argentinos Juniors und
war sofort ein Star.
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Name: Zinedine Yazid Zidane
Geboren: 23. Juni 1972, Marseille, Frankreich
Position: Offensives Mittelfeld
Karrierehighlights: Weltmeister 1998, Europameister
2000, dreifacher FIFA-Weltfußballer des Jahres, Ballon
d'Or-Gewinner 1998, UEFA Champions League-Sieger 2002 
Spielstil: Er war bekannt für seine außergewöhnliche
Ballkontrolle, seine Eleganz und seine herausragende
Technik. Er galt als einer der besten Spielmacher seiner
Zeit und konnte Spiele mit seinen präzisen Pässen, seiner
Vision und seiner Fähigkeit, sich aus schwierigen
Situationen herauszudribbeln, dominieren.
Wichtige Spiele: Einer der unglaublichsten Momente in
Zidanes Karriere war seine Leistung im WM-Finale 1998, als
er zwei Kopfballtore gegen Brasilien erzielte und Frankreich
zu seinem ersten Weltmeistertitel führte. Ebenso
unvergessen bleibt sein Tor im Champions-League-Finale
2002, als er für Real Madrid einen legendären Volley
erzielte, der bis heute als eines der schönsten Tore der
Wettbewerbsgeschichte gilt.
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Interessantes über Zinedine Zidane:
Er stammt aus einer algerisch-kabylischen Familie.
Seine Eltern wanderten in den 1950er-Jahren von
Algerien nach Frankreich aus. Diese Herkunft und seine
bescheidene Kindheit in La Castellane, einem
Arbeiterviertel in Marseille, formten seinen Charakter
und seine Bodenständigkeit. Er selbst bezeichnete sich
immer als sehr stolz auf seine Wurzeln.
Seine außergewöhnliche Ballkontrolle, die Art und
Weise, wie er den Ball führte und seine Mitspieler ins
Spiel einbezog, hatten einen enormen Einfluss auf
nachfolgende Generationen von Fußballern. Sein
legendärer „Marseille Roulette“ (auch bekannt als
Zidane-Drehung), eine Technik, bei der er den Ball mit
der Fußsohle dreht, wird immer noch von Spielern auf
der ganzen Welt nachgeahmt und ist ein Marken-
zeichen von ihm.
Bei Juventus etablierte sich Zidane als einer der besten
Mittelfeldspieler der Welt und gewann zwei Serie-A-
Titel. Sein Wechsel zu Real Madrid 2001 war ein
Rekordtransfer zu dieser Zeit, und er führte das Team
zu mehreren bedeutenden Titeln, darunter die UEFA
Champions League.



Zinedine bleibt nicht nur wegen seiner fußballerischen
Erfolge in Erinnerung, sondern auch wegen seines
Abschieds bei der Weltmeisterschaft 2006, als er im
Finale gegen Italien einen Platzverweis erhielt,
nachdem er Marco Materazzi einen Kopfstoß versetzt
hatte. Derartige Gewalt darf beim Fußball nicht
passieren. Trotzdem wurde er mit dem Goldenen Ball
als bester Spieler des Turniers ausgezeichnet.
Nach seinem Rücktritt als Spieler begann er eine
äußerst erfolgreiche Trainerkarriere bei Real Madrid.
Zwischen 2016 und 2018 führte er das Team zu drei
aufeinanderfolgenden Champions-League-Titeln – ein
bisher unerreichter Rekord in der modernen Ära .
Abseits des Fußballs engagierte sich Zidane in
zahlreichen sozialen Projekten, insbesondere in
Bereichen wie der Jugendförderung und dem sozialen
Zusammenhalt. Seit 2001 ist er UN-Goodwill-
Botschafter. Er hat sich auch aktiv an
Wohltätigkeitsveranstaltungen beteiligt und setzt sich
weiterhin für benachteiligte Kinder und Jugendliche ein,
um ihnen eine bessere Zukunft zu ermöglichen.
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Name: Ronaldo de Assis Moreira (Ronaldinho Gaúcho)
Geboren: 21. März 1980, Porto Alegre, Brasilien
Position: Offensives Mittelfeld / Flügelspieler
Karrierehighlights: FIFA-Weltmeister 2002, Ballon d'Or
2005, zweifacher FIFA-Weltfußballer des Jahres (2004,
2005), UEFA Champions-League-Sieger 2006 mit Barcelona 
Spielstil: Ronaldinho war für seine einzigartige
Kombination aus Technik, Kreativität und Spielfreude
bekannt. Mit unglaublicher Ballkontrolle und einem
unwiderstehlichen Dribbling-Stil brachte er Fans auf der
ganzen Welt zum Staunen. Er führte den Ball mit
außergewöhnlicher Eleganz und nutzte Tricks wie den
„Elastico“, um Gegenspieler zu überwinden. Besonders
bekannt war er auch für seine präzisen Freistöße und sein
Gespür für überraschende Pässe.
Wichtige Spiele: Er spielte eine Schlüsselrolle beim
Gewinn der FIFA-Weltmeisterschaft 2002, insbesondere im
Viertelfinale gegen England, wo er mit einem spektakulären
Freistoßtor von fast 40 Metern das Spiel drehte. Er war der
ein wichtiger Spieler des FC Barcelona während der
erfolgreichen Saison 2005/06, in der der Klub die
Champions League und die spanische Meisterschaft
gewann.



Interessantes über Ronaldinho:
Der Begriff „Jogo Bonito“ wird nicht nur mit Pele,
sondern auch mit Ronaldinho in Verbindung gebracht.
Mit seinem unverwechselbaren Stil hat er Millionen von
Fußballfans inspiriert, Fußball mit Eleganz, Freude und
Kreativität zu spielen. Er brachte eine Leichtigkeit ins
Spiel, die ihm das Ansehen verschaffte, immer lächelnd
und mit vollem Herzen zu spielen.
Während seiner Zeit bei FC Barcelona schuf Ronaldinho
unvergessliche Momente. Besonders in Erinnerung
bleibt ihm der El Clásico 2005 gegen Real Madrid, bei
dem er zwei brillante Tore erzielte. Die Leistung war so
außergewöhnlich, dass die gegnerischen Fans im
Santiago Bernabéu-Stadion aufstanden und ihn mit
Applaus ehrten – ein äußerst seltener Moment im
hitzigen Duell zwischen den beiden spanischen
Fußballgiganten.
Er wurde Markenbotschafter für Nike und zahlreiche
andere Unternehmen und nutzt seine Popularität, um
weltweit die Liebe zum Fußball zu fördern. Er engagiert
sich auch in sozialen Projekten und setzt sich für
benachteiligte Kinder und Jugendliche ein .
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Ronaldinho war bekannt für seine Leidenschaft, den
Ball auf kreative und oft improvisierte Weise zu
beherrschen. Viele seiner Freestyle-Tricks wurden
legendär und trugen dazu bei, dass er zu einer Ikone
der Straßenfußballkultur und der FIFA-Videospielserie
wurde. Sein unvergessliches „Elastico“, bei dem er den
Ball in die eine Richtung anstößt und ihn dann blitz-
schnell zurückzieht, bleibt eines seiner berühmtesten
Markenzeichen .
Sein Leben abseits des Fußballfeldes war ebenso
farbenfroh wie seine Karriere. Er war bekannt für seine
Liebe zur Musik, insbesondere zum Samba, und spielte
sogar bei verschiedenen Events und Konzerten mit.
2019 wurde er außerdem zum Tourismus-Botschafter
Brasiliens ernannt .
Zudem war er einer der wenigen Spieler, die es
schafften, Spitzenfußball zu spielen und dabei nie die
Spielfreude zu verlieren. Er war sowohl ein Sieger auf
dem Platz als auch ein Unterhalter für die Fans. Seine
Freude am Spiel war so ansteckend, dass er auf der
ganzen Welt Sympathien gewann, unabhängig davon,
für welchen Verein oder für welches Land er spielte.
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Name: Franz Anton Beckenbauer
Geboren: 11. September 1945, München, Deutschland
Gestorben: 7. Januar 2024, Salzburg, Österreich
Position: Libero (freier Verteidiger)
Karrierehighlights: Weltmeister 1974 als Spieler und
1990 als Trainer, Europameister 1972, dreifacher
Champions-League-Sieger mit Bayern München (1974–
1976), Ballon d'Or-Gewinner 1972 und 1976 
Spielstil: Beckenbauer revolutionierte die Rolle des
Liberos, indem er die Verteidigung nicht nur organisierte,
sondern auch aktiv am Spielaufbau teilnahm. Seine
präzisen Pässe, das elegante Dribbling und sein Spiel-
verständnis machten ihn zu einem der einflussreichsten
Spieler seiner Zeit .
Wichtige Spiele: Eines der bedeutendsten Spiele in
Beckenbauers Karriere war das Finale der Fußball-
Weltmeisterschaft 1974, in dem er als Kapitän die deutsche
Nationalmannschaft zum Titel führte. Später, 1990, wurde
er als Trainer der deutschen Nationalmannschaft erneut
Weltmeister, was ihn zu einem von nur drei Personen
machte, die die Weltmeisterschaft sowohl als Spieler als
auch als Trainer gewannen .
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Interessantes über Franz Beckenbauer:
Nach dem aktiven Fußball engagierte er sich intensiv in
administrativen Rollen. Er war eine wichtige Person bei
der erfolgreichen Bewerbung Deutschlands für die
Ausrichtung der Weltmeisterschaft 2006. Anschließend
leitete er das Organisationskomitee und trug
maßgeblich zum Erfolg des Turniers bei, das als
„Sommermärchen“ bekannt wurde. Deutschland
präsentierte sich als perfekter Gastgeber, was dem
Land auf der internationalen Bühne Anerkennung
einbrachte.
Trotz seiner vielen Erfolge und seines tadellosen Rufs
geriet Franz in den späteren Jahren in eine
Korruptionsaffäre im Zusammenhang mit der
Bewerbung für die WM 2006. Es wurde ermittelt, ob
Bestechungsgelder gezahlt wurden, um Stimmen zu
sichern. Diese Ermittlungen überschatteten seinen Ruf
etwas, obwohl das Verfahren 2020 wegen Verjährung
eingestellt wurde .
Neben dem Fußball erlangte er auch in der deutschen
Popkultur Bekanntheit. 1966 nahm er den Song "Gute
Freunde kann niemand trennen" auf, der ein großer
Erfolg wurde. Dies unterstreicht seine Vielseitigkeit und



      seine Popularität über den Sport hinaus.
In den 1970er- und 1980er-Jahren war Beckenbauer
ein Symbol für den Wiederaufstieg des deutschen
Fußballs nach dem Zweiten Weltkrieg. Seine Eleganz
und seine Führungsqualitäten auf und abseits des
Platzes machten ihn zur Verkörperung des neuen,
erfolgreichen Deutschlands im internationalen Sport.
Sein Einfluss auf den Fußball erstreckt sich über
Generationen hinweg. Er wurde in zahlreichen
Umfragen als einer der besten Fußballspieler aller
Zeiten gewählt und bleibt bis heute ein Vorbild für viele
Fußballer weltweit. Er erhielt zahlreiche Ehrungen,
darunter die Aufnahme in die FIFA 100, eine Liste der
besten lebenden Fußballer, die von Pelé
zusammengestellt wurde.
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Name: Gianluigi Buffon
Geboren: 28. Januar 1978, Carrara, Italien
Position: Torwart
Karrierehighlights: Weltmeister 2006 mit Italien,
Rekordhalter mit zehn Serie-A-Titeln, IFFHS-Welttorhüter
des Jahres fünfmal, über 800 Spiele ohne Gegentor
Spielstil: Er war bekannt für seine herausragende Reflexe,
seine ruhige Präsenz und seine Führungsqualitäten auf dem
Platz. Seine Schussabwehr und sein Spielverständnis
machten ihn zu einem der besten Torhüter aller Zeiten. Er
war in der Lage, in den größten Momenten brillante
Paraden zu liefern und war auch als sicherer
Elfmeterschütze bekannt.
Wichtige Spiele: Buffons berühmteste Leistung kam im
Finale der Weltmeisterschaft 2006, als er entscheidende
Paraden zeigte und Italien half, Frankreich im
Elfmeterschießen zu besiegen. Ein weiterer Höhepunkt war
seine Leistung im UEFA Champions League Finale 2003 für
Juventus, als er zwei Strafstöße parierte und sein Team
fast zum Titel führte.
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Interessantes über Gianluigi Buffon:
Gianluigi hält den Rekord für die meisten Einsätze in
der Serie A mit über 650 Spielen. Er ist außerdem der
Spieler mit den meisten Einsätzen in der Geschichte
von Juventus Turin und der italienischen
Nationalmannschaft, was seine außergewöhnliche
Langlebigkeit und Beständigkeit unterstreicht.
Er war bekannt dafür, in den größten Momenten zu
glänzen. Im UEFA Champions League Finale 2015
zeigte er mehrere herausragende Paraden gegen den
FC Barcelona. Obwohl Juventus das Spiel verlor, war
Buffon einer der besten Spieler auf dem Platz und hielt
sein Team bis zum Schluss im Spiel.
Buffon spielte bis zu seinem 45. Lebensjahr, was seine
unglaubliche Leidenschaft für den Fußball und seine
Hingabe für den Sport zeigt. In einem Interview sagte
er einmal, dass er „niemals das Gefühl des Wett-
bewerbs verlieren“ möchte und dass der Fußball für ihn
mehr als nur ein Beruf sei – es sei seine größte
Leidenschaft .
In den letzten Jahren seiner Karriere kehrte Buffon zu
seinem Jugendverein Parma zurück. Diese
Entscheidung zeigte seine Verbundenheit zu dem 



      Verein, bei dem er seine Profikarriere begann. Er half 
      Parma dabei, in der Serie B zu stabilisieren und seine 
      Karriere dort zu beenden, wo alles begann.

Zahlreiche junge Spieler sahen ihn als Vorbild an. Viele
Torhüter in der heutigen Zeit, darunter Stars wie
Manuel Neuer und Iker Casillas, haben ihn als ihre
Inspiration genannt. Seine Fähigkeit, in schwierigen
Momenten Ruhe zu bewahren, und seine Führungs-
qualitäten machten ihn zu einer zentralen Figur in jeder
Mannschaft, für die er spielte.
Abseits des Platzes ist er für seine freundliche und
bescheidene Art bekannt. Trotz seines enormen Erfolgs
blieb er geerdet und wurde von Teamkollegen und
Gegnern gleichermaßen respektiert.
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Name: Jürgen Klinsmann
Geboren: 30. Juli 1964, Göppingen, Deutschland
Position: Stürmer
Karrierehighlights: Weltmeister 1990, Europameister
1996, UEFA-Pokal-Sieger 1991 und 1996, Deutschlands
Fußballer des Jahres 1994, Englischer Fußballer des Jahres
1995
Spielstil: Jürgen war unter anderem für seine
Schnelligkeit, Torgefährlichkeit und seine Vielseitigkeit als
Stürmer bekannt. Er besaß einen tollen Torinstinkt, war
kopfballstark und konnte sowohl aus der Distanz als auch
im Strafraum abschließen.
Wichtige Spiele: Er erzielte einige der wichtigsten Tore
der deutschen Fußballgeschichte, darunter das 1:0 im
legendären Achtelfinale der Weltmeisterschaft 1990 gegen
die Niederlande. Bei der Europameisterschaft 1996 führte
er Deutschland als Kapitän zum Titel und wurde zur
Symbolfigur dieses Erfolgs.
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Interessantes über Jürgen Klinsmann:
1996 wurde er zum Kapitän der deutschen
Nationalmannschaft ernannt und führte das Team in
England zum Europameistertitel. Sein Siegeswille und
seine Führungsqualitäten machten ihn zum perfekten
Anführer einer der erfolgreichsten Mannschaften
Deutschlands .
Jürgen war nicht nur in Deutschland, sondern auch
international eine Ikone. Seine Zeit bei Tottenham
Hotspur machte ihn zu einem der beliebtesten Spieler
in England, wo er 1995 zum Fußballer des Jahres
gewählt wurde. Seine Torjubel „Diver“ wurde schnell
zum Markenzeichen.
Nach seiner Spielerkarriere übernahm Klinsmann das
Traineramt und führte Deutschland 2006 im eigenen
Land zu einem gefeierten dritten Platz bei der
Weltmeisterschaft. Später war er Trainer der US-
Nationalmannschaft, mit der er 2013 den Gold Cup
gewann. Zuletzt übernahm er 2023 die
Nationalmannschaft Südkoreas.
Eine weniger bekannte Tatsache über ihn ist seine
Leidenschaft für das Fliegen. Während seiner Zeit als
Trainer der US-Nationalmannschaft erwarb er eine 



      Lizenz als kommerzieller Helikopterpilot und pendelte 
      regelmäßig zwischen Kalifornien und den  
      Trainingslagern des Teams.

Bevor er auf der Weltbühne bei Weltmeisterschaften
und Europameisterschaften auftrat, nahm er 1988 an
den Olympischen Spielen in Seoul teil. Er führte das
westdeutsche Team zur Bronzemedaille – eine der
ersten großen internationalen Auszeichnungen in seiner
Karriere .
Nach seiner aktiven Karriere zog Klinsmann in die USA,
wo er in Kalifornien lebt. Er integrierte sich schnell in
das Leben dort, eröffnete eine Bäckerei und wurde Teil
der US-Fußballkultur. Während seiner Zeit als Trainer
der US-Nationalmannschaft förderte er junge Talente
und versuchte, die Mentalität des amerikanischen
Fußballs zu verbessern.
Als Nationaltrainer Deutschlands bei der WM 2006
brachte Klinsmann frische Ansätze in das Training ein,
darunter moderne Sportwissenschaften, Fitness-
programme und Ernährungsberatung. Diese Methoden
trugen dazu bei, eine neue Ära des deutschen Fußballs
einzuleiten, die später von Joachim Löw fortgesetzt
wurde.
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Name: Ricardo Izecson dos Santos Leite (Kaká)
Geboren: 22. April 1982, Brasília, Brasilien
Position: Offensives Mittelfeld
Karrierehighlights: FIFA-Weltmeister 2002, Champions-
League-Sieger 2007 mit AC Milan, Ballon d'Or-Gewinner
2007, zweifacher FIFA-Weltfußballer des Jahres (2007)
Spielstil: Er war ein technisch begabter Spielmacher mit
außergewöhnlichen Dribblingfähigkeiten, präzisen Pässen
und einem hervorragenden Torschuss. Besonders bekannt
war er für seine Fähigkeit, mit Tempo durch die Mitte zu
dribbeln und sowohl Tore vorzubereiten als auch selbst zu
erzielen. Seine Schnelligkeit und Eleganz machten ihn zu
einem der besten Spieler seiner Generation .
Wichtige Spiele: Sein wohl größter Erfolg war der
Champions-League-Sieg 2007 mit AC Milan. In dieser
Saison war er der beste Torschütze des Turniers und führte
Milan zum Sieg im Finale gegen Liverpool. 2002 war er Teil
des brasilianischen Teams, das die FIFA-Weltmeisterschaft
gewann, obwohl er damals nur wenig Spielzeit erhielt .
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Interessantes über Kaká:
Er war nicht nur auf dem Platz ein herausragender
Spieler, sondern auch für seine Bescheidenheit und
freundliche Art bekannt. Er wurde oft als Vorbild sowohl
auf als auch abseits des Platzes angesehen, was ihm
2008 einen Platz in der Time „100 Liste der
einflussreichsten Menschen der Welt= einbrachte.
Er zeigte oft, dass er ein tief religiöser Mensch ist,
indem er nach Toren ein Trikot mit der Aufschrift „I
Belong to Jesus< enthüllte. Seine starke christliche
Überzeugung prägte sein Leben und seine Karriere und
unterschied ihn von vielen anderen Profifußballern.
Nach seinem Wechsel zu Real Madrid im Jahr 2009 für
eine der höchsten Ablösesummen seiner Zeit konnte
Kaká nie ganz an seine Erfolge bei Milan anknüpfen.
Verletzungen und Formschwankungen beeinträchtigten
seine Zeit in Spanien, und obwohl er gelegentlich seine
Klasse zeigte, kehrte er 2013 zu Milan zurück.
Nach seiner Zeit in Europa spielte Kaká in der Major
League Soccer (MLS) für Orlando City und wurde deren
erster „Designated Player". Er blieb auch dort ein
herausragender Akteur und war der höchstbezahlte
Spieler der Liga.



Nach seinem Karriereende lehnte er Angebote ab, als
Funktionär zurückzukehren, und entschied sich
stattdessen, mehr Zeit mit seiner Familie und seiner
religiösen Arbeit zu verbringen .
Er engagiert sich auch stark in wohltätigen Projekten,
insbesondere als Botschafter des World Food
Programms der Vereinten Nationen. Er wurde zu einer
der jüngsten Persönlichkeiten ernannt, die diese Rolle
übernommen haben, und setzte sich kontinuierlich für
den Kampf gegen den Hunger ein.
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Name: David Robert Joseph Beckham
Geboren: 2. Mai 1975, Leytonstone, London, England
Position: Rechtes Mittelfeld
Karrierehighlights: Sechsmaliger Premier-League-Sieger
mit Manchester United, Champions-League-Sieger 1999,
La-Liga-Titel mit Real Madrid 2007, zweimaliger MLS-Cup-
Gewinner mit LA Galaxy, 115 Länderspiele für England 
Spielstil: Er war bekannt für seine herausragenden
Freistöße, seine präzisen Flanken und seine exzellente
Schusstechnik. Seine Fähigkeit, den Ball aus großer Distanz
punktgenau zu schlagen, machte ihn zu einem der besten
Flankengeber und Freistoßschützen seiner Generation.
Beckham besaß zudem eine starke Arbeitsmoral und war
für seine Disziplin auf und abseits des Platzes bekannt .
Wichtige Spiele: David erlangte weltweite Berühmtheit
durch seine spektakulären Leistungen, unter anderem
durch sein legendäres Tor aus der eigenen Hälfte gegen
Wimbledon 1996. Ein weiteres Highlight war sein
entscheidender Freistoß im letzten Qualifikationsspiel für
die WM 2002 gegen Griechenland, das England das Ticket
zur WM sicherte. Als Kapitän führte er England zu drei
Weltmeisterschaften und zwei Europameisterschaften.



Interessantes über David Beckham:
David ist weit über den Fußball hinaus bekannt und
wurde zu einer weltweiten Popikone. Er war eines der
ersten echten „Celebrity-Fußballer“, mit einer Karriere,
die sowohl den Sport als auch Mode, Werbung und
soziale Medien beeinflusste. Seine Ehe mit dem Popstar
Victoria Beckham (ehemals „Posh Spice“ von den Spice
Girls) machte ihn zu einem Dauerthema in den Medien.
Nach seiner Zeit bei Manchester United und Real
Madrid machte Beckham einen ungewöhnlichen Schritt
und wechselte 2007 zu den LA Galaxy in die USA. Sein
Transfer markierte den Beginn einer neuen Ära für den
Fußball in den USA, und er spielte eine entscheidende
Rolle dabei, die MLS (Major League Soccer)
international bekannt zu machen.
Er setzte Trends in der Herrenmode und wurde für
seinen Stil gefeiert. Ob Frisuren, Kleidung oder Tattoos
– er war stets ein Modepionier und beeinflusste die
Modewelt stark. Dies brachte ihm zahlreiche
Werbeverträge mit Top-Marken wie Adidas oder, erst
im Mai 2024, mit Ali Express, dem riesigen chinesischen
Online-Handelsunternehmen.
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Nach seiner aktiven Karriere ist er als erfolgreicher
Geschäftsmann tätig. Er gründete den Inter Miami CF,
ein MLS-Team in den USA, und ist an mehreren
globalen Geschäftsprojekten beteiligt, was seinen
Einfluss auf den Fußball und die Geschäftswelt
untermauert . Der bekannteste Spieler von Inter Miami
ist Lionel Messi.
David ist bekannt für seine zahlreichen wohltätigen
Engagements, unter anderem als UNICEF-Botschafter.
Er gründete auch die „7: The David Beckham UNICEF
Fund“, die sich für benachteiligte Kinder weltweit
einsetzt .
Er war Teil der berühmten „Class of '92“ von
Manchester United, einer Gruppe von Jugendspielern,
die von Sir Alex Ferguson gefördert wurden und den
Verein in den 1990er Jahren dominierten.Besonders in
Erinnerung bleibt sein Eckball im Champions-League-
Finale 1999, der den Siegtreffer gegen Bayern München
einleitete.
2003 wechselte David zu Real Madrid und wurde Teil
des berühmten „Galácticos“-Teams, das von Stars wie
Zinedine Zidane, Ronaldo und Luís Figo geprägt wurde.
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Name: Lothar Herbert Matthäus
Geboren: 21. März 1961, Erlangen, Deutschland
Position: Zentrales Mittelfeld, Libero
Karrierehighlights: Weltmeister 1990, Europameister
1980, Weltfußballer des Jahres 1991, Rekordnationalspieler
Deutschlands mit 150 Länderspielen
Spielstil: Lothar war für seine Vielseitigkeit, sein
Spielverständnis und seine Führungsqualitäten bekannt. Als
dynamischer Box-to-Box-Mittelfeldspieler konnte er sowohl
offensiv als auch defensiv Akzente setzen. Später in seiner
Karriere spielte er als Libero und brachte auch von dieser
Position das Spiel voran.
Wichtige Spiele: Bei der Weltmeisterschaft 1990 führte er
die deutsche Mannschaft als Kapitän zum Titel. Besonders
seine herausragende Leistung im Achtelfinalspiel gegen
Jugoslawien, in dem er zwei Tore erzielte, unterstrich seine
Bedeutung für das Team. Er wurde als einer der besten
Spieler des Turniers gefeiert .

37



Interessantes über Lothar Matthäus:
Er hält bis heute den Rekord für die meisten Einsätze
im deutschen Nationaltrikot. Er nahm an fünf
Weltmeisterschaften teil (1982, 1986, 1990, 1994,
1998), was ihn zu einem der erfahrensten Spieler der
WM-Geschichte macht.
1991 wurde Lothar als erster und bisher einziger
deutscher Spieler mit dem Titel „Weltfußballer des
Jahres“ ausgezeichnet. Diese Ehrung spiegelt seine
herausragenden Leistungen sowohl auf Vereinsebene
als auch in der Nationalmannschaft wider.
Während seiner Zeit bei Inter Mailand wurde Lothar in
Italien zu einer Legende. Er führte das Team 1989 zur
Meisterschaft und zum UEFA-Pokalsieg 1991. Sein
Einfluss auf den italienischen Fußball ist bis heute
unvergessen.
Nach seiner aktiven Laufbahn arbeitete er als Trainer in
verschiedenen Ländern, darunter Österreich, Serbien
und Bulgarien. Auch wenn seine Trainerkarriere nicht
so erfolgreich wie seine Spielerkarriere war, bleibt er
eine respektierte Persönlichkeit im internationalen
Fußball.
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Er war bekannt für seine unerschütterliche
Entschlossenheit und seine Fähigkeit, Teams zu
motivieren. Als Kapitän der deutschen
Nationalmannschaft war er nicht nur auf dem Platz ein
Anführer, sondern auch abseits des Spielfelds eine
prägende Figur für seine Mitspieler.
Diego Maradona bezeichnete Matthäus als den „besten
Rivalen, den ich je hatte“. Diese Aussage unterstreicht
den Respekt, den Matthäus weltweit genoss. Er bleibt
eine Ikone des Weltfußballs und ist in mehreren Halls
of Fame vertreten, unter anderem im FC Bayern
Museum und im FIFA-Museum, wo seine Karriere und
Erfolge gewürdigt werden .
Lothar prägte nicht nur den deutschen Fußball als
Spieler, sondern bleibt auch nach seiner aktiven
Karriere eine einflussreiche Figur. Er arbeitet als TV-
Experte und Kommentator, wobei seine Meinungen und
Analysen in der Fußballwelt nach wie vor sehr geschätzt
werden.
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Name: Zlatan Ibrahimović
Geboren: 3. Oktober 1981, Malmö, Schweden
Position: Stürmer
Karrierehighlights: Mehrfacher Meister in den
Niederlanden, Italien, Spanien und Frankreich, UEFA
Europa League-Sieger 2017 mit Manchester United,
Schwedens Rekordnationalspieler und Rekordtorschütze 
Spielstil: Zlatan ist für seine herausragende Technik, seine
physischen Fähigkeiten und seine spektakulären Tore
bekannt. Mit seiner Größe (1,95 m) und seiner
außergewöhnlichen Beweglichkeit konnte er Akrobatik mit
Effizienz verbinden. Er ist berühmt für seine artistischen
Abschlüsse, wie Fallrückzieher oder Volley-Tore, und wurde
im Laufe seiner Karriere zu einem der gefährlichsten
Stürmer im Weltfußball .
Wichtige Spiele: Seine außergewöhnliche Karriere ist
voller magischer Momente. Besonders in Erinnerung bleibt
sein Fallrückzieher aus 30 Metern im Freundschaftsspiel
gegen England 2012, das weltweit für Aufsehen sorgte.
Ebenso trug er dazu bei, den UEFA Europa League-Titel
2017 mit Manchester United zu gewinnen, und führte Paris
Saint-Germain zu mehreren französischen Meisterschaften .
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Interessantes über Zlatan Ibrahimović:
Zlatan ist ebenso bekannt für seine markante und
selbstbewusste Persönlichkeit wie für sein
fußballerisches Talent. Er ist bekannt für seine
charismatischen und oft kontroversen Aussagen, wie
„Zlatan braucht keinen Ballon d'Or, der Ballon d'Or
braucht Zlatan.“ Dieses unerschütterliche
Selbstvertrauen hat ihn bei Fans und in den Medien zu
einer einzigartigen Figur gemacht.
Er hat Meisterschaften in vier der Top-Ligen Europas
gewonnen – in den Niederlanden, Italien, Spanien und
Frankreich. Er ist einer der wenigen Spieler, die in
mehreren Ligen so erfolgreich waren, was seine
Vielseitigkeit und Anpassungsfähigkeit unterstreicht.
Auch in seinen späten 30ern und frühen 40ern blieb
Zlatan auf höchstem Niveau wettbewerbsfähig. Bei
seiner Rückkehr zum AC Mailand im Jahr 2020 half er
dem Verein, nach vielen Jahren des Umbruchs wieder
an die Spitze der italienischen Liga zu gelangen und
spielte eine entscheidende Rolle beim Gewinn der Serie
A 2021/22.
Neben Fußball hat Zlatan auch einen schwarzen Gürtel
im Taekwondo. 42
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Name: Karim Mostafa Benzema
Geboren: 19. Dezember 1987, Lyon, Frankreich
Position: Stürmer
Karrierehighlights: UEFA Champions League-Sieger
(fünfmal), Ballon d'Or-Gewinner 2022, französischer
Nationalspieler, La-Liga-Sieger, einer der besten Stürmer
seiner Generation 
Spielstil: Er ist bekannt für seine außergewöhnliche
Ballkontrolle, sein Spielverständnis und seine Fähigkeit,
sowohl als Torschütze als auch als Vorlagengeber zu
glänzen. Als zentraler Stürmer überzeugt er durch sein
cleveres Positionsspiel, seine Stärke im Luftduell und seine
technischen Fähigkeiten. Besonders hervorzuheben ist
seine Zusammenarbeit mit den Flügelspielern und seine
Fähigkeit, Räume für Mitspieler zu schaffen.
Wichtige Spiele: Er spielte eine Schlüsselrolle in Real
Madrids historischer Champions-League-Saison 2021/22,
als er das Team mit entscheidenden Toren gegen Paris
Saint-Germain, Chelsea und Manchester City ins Finale
führte. Er erzielte dabei mehrere Hattricks und wurde als
einer der besten Spieler des Turniers gefeiert.
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Interessantes über Karim Benzema:
Karim spielte über 14 Jahre bei Real Madrid, wo er zu
einer Legende wurde. Mit insgesamt fünf Champions-
League-Titeln und über 300 Toren für den Verein
gehört er zu den erfolgreichsten Spielern in der
Geschichte des Klubs. Sein Aufstieg zum Anführer des
Teams nach dem Weggang von Cristiano Ronaldo
zeigte seine Führungsqualitäten und seine
Entschlossenheit.
Er gewann 2022 zum ersten Mal in seiner Karriere den
prestigeträchtigen Ballon d'Or, nachdem er in der
Saison 2021/22 außergewöhnliche Leistungen gezeigt
hatte. Der Gewinn dieses Titels festigte seinen Status
als einer der besten Stürmer seiner Generation.
Im Jahr 2023 wechselte er überraschend zu Al-Ittihad
in Saudi-Arabien. Dieser Wechsel markierte den Beginn
einer neuen Phase seiner Karriere, in der er die
saudische Liga und den asiatischen Fußball bereichern
möchte. Trotz seines Alters bleibt Benzema eine der
dominierenden Figuren im Weltfußball.

45


